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Über dieses Handbuch 
Dieses Handbuch dient als Nachschlagewerk für die 
korrekte Installation und Bedienung des Simrad IS20 
Combi Instruments.  

Dieses Handbuch beinhaltet nicht die Installations- und 
Bedienungsanleitung für die Sensoren, die an das System 
angeschlossen werden können. 

 

 

In diesem Handbuch werden die Menübefehle, Dialogbox-
texte und Tasten FETT angezeigt (z. B. Haupt-Menü, 
Einstellungs-Befehl, Linke Taste). 

 

Wichtige Hinweise, die der Benutzer besonders beachten 
sollte, werden wie folgt dargestellt: 

 

 Wird verwendet, um  die Aufmerksamkeit des Lesers auf 
eine Anmerkung oder wichtige Informationen zu lenken. 

 

 
Wird verwendet, wenn es notwendig ist, das 
Personal zu warnen, das eine Gefahr für eine  
Beschädigung der Ausrüstung besteht, wenn keine 
Obacht gegeben wird.  
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1 Einleitung 

1.1 Allgemeine Informationen 
Das IS20 Combi ist ein Instrument, das Geschwindig-
keitsdaten, Tiefendaten und Temperaturdaten anzeigt, 
die von am System angeschlossene Sensoren/Geber 
gemessen werden. 

Sowohl der Meilenzähler, der Kurzstecken-/Tageszähler, 
alsauch das Regatta-Log und der Zeit- (Countdown-) 
Zähler sind integriert. 

1.2 Instrumentenaufbau 

  

Das IS20 verfügt über ein 130 x 104 Pixel LCD. Die Hin-
tergrundfarbe kann wahlweise in rot oder weiß eingestellt 
werden, und der Kontrast und die Beleuchtungsstärke 
können individuell eingestellt werden.  

Das Instrument verfügt über 2 SimNet-Anschlüsse. 

Tasten 

Das Instrument wird über 6 Tasten bedient. Diese 
werden benutzt, um die Beleuchtung einzustellen, 
zwischen den Datenseiten hin- und herzublättern, um das 
Menü zu bedienen und um die Parameterwerte einzu-
stellen. 
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Softtasten 

 

Wenn die Basisbedienfunktionen  
der Tasten geändert werden, 
erscheinen direkt über den Tasten 
Softtastensymbole mit den 
wechselnden Funktionen. 

Die Softtasten-Symbole sind illustrativ, und sie werden 

unter den Funktionen beschrieben, wie diese in diesem 

Handbuch erscheinen. Die folgenden allgemeinen 

Softtasten-Symbole werden verwendet: 

 OK 

 Abbrechen  

1.3 Anzeigen-Symbole 
Die folgenden Symbole warden bei der Tiefenanzeige 
verwendet: 

 Abnehmende Tiefe 

 Zunehmende Tiefe 

 Tiefenanzeige ab Kiel 

 
Tiefenanzeige ab Wasserlinie 

1.4 IS20 Systembeispiele 
Das IS20 kann als alleinstehendes Instrumentsystem 
oder als Teil eines Instrumenten- oder Steuersystems auf 
dem Schiff eingesetzt werden. 

Die Abbildungen auf den nächsten beiden Seiten zeigen 
in vereinfachter Form ein Basis- und ein erweitertes IS20 
System. 
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IS20 Combi, Basis-System 

 

 

 

 

IS20 Combi, Basis-System mit 2 Sensoren 

 

Einleitung | 9 

www.Busse-Yachtshop.de      email: info@busse-yachtshop.de



W
in

d
tra

ns
du

ce
r

T-
jo

in
er

A
ct

iv
e 

de
pt

h
tra

ns
du

ce
r

A
na

lo
g

sp
ee

d/
te

m
p

se
ns

or

12
V

 S
im

N
et

 s
up

pl
y

R
ed

 d
is

k

 

IS20 Erweitertes System 
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2 Bedienung 
 

 Es ist notwendig, den Inhalt in diesem Kapitel zu lesen 
und zu verstehen. In den weiteren Beschreibungen und  
Abbildungen in diesem Handbuch wird davon ausge-
gangen, dass der Benutzer mit der Tastenbedienung sowie
mit dem Navigieren in den einzelnen Menüs vertraut ist! 

2.1 Einschalten des IS20 
Das IS20 verfügt über keine Einschalttaste und ist so-
lange eingeschaltet, wie die Stromversorgung vorhanden 
ist. 

 Das IS20 verfügt über eine Energiesparfunktion. Siehe 
hierzu Seite 16.  

 

Wenn das Instrument an Strom angeschlossen ist, 
erscheint folgende Startseite: 

 

− Produktname 

− Software-Version 

− Freigabedatum 

 

Nach ca. 5 Sekunden ist das Instrument betriebsbereit. 

Erstes Einschalten 

Bevor das IS20 in Betrieb genommen werden kann, muss 
die Konfiguration, ab Seite 48, durchgeführt werden. 

Neustart des IS20 Instruments 

Wenn das IS20 neugestartet wird (die Stromversorgung 
unterbrochen wurde), wird nach der Einschaltzeit auto-
matisch zur zuletzt aktivierten Anzeige zurückgekehrt. 
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2.2 Hintergrundbeleuchtung 
Die Display-Hintergrundbeleuchtung kann zu jeder Zeit 
verändert werden. 

 1 Drücken Sie die Beleuchtungstaste. 

 

 

− Das Beleuchtungsstufen-
Fenster erscheint nun über der 
derzeigen Anzeige. 

 2 Drücken Sie eine der Tasten, wie unten 
beschrieben, um die Display-Beleuchung zu 
ändern: 

 
a Die Beleuchtungs-Taste drücken, um die 

Beleuchtung um eine Stufe zu erhöhen. 

 
b Die +/- Softtasten drücken, um die Beleuch-

tung um eine Stufe zu erhöhen bzw. zu 
verringern. 

 /  
c Die Tag/Nacht-Softtaste drücken, um zwischen 

Tag- und Nachtansicht Profileinstellung hin- und 
herzuschalten. 

Wenn innerhalb von 3 Sekunden keine Einstellung erfolgt, 
verschwindet das Beleuchtungsstufen-Fenster automa-
tisch wieder. 

Für Kontrast und Tag-/ Nacht-Einstellungen siehe auch 
Die Display-Einstellungen verändern, Seite 28. 
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2.3 Die Datenseiten durchblättern  
Das IS20 Combi ist vor-konfiguriert mit 4 Instrumenten-
seiten. 

  
Die Datenseiten können mit Hilfe der beiden Pfeil-Tasten 
durchblättert werden. 

 

 

Standardseite
beim ersten 
Einschalten 
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2.4 Bedienung des Menüsystems 

 Alle Funktionen und Einstellungen 
des IS20 sind vom Menüsystem 
aus durch Drücken der Menu/ 
Enter Taste verfügbar. 

Vom Hauptmenü aus können 
weitere Untermenüs aufgerufen 
und verschiedene Einstellungen 
vorgenommen werden. 

 

Die eingestellten Werte werden in den meisten Fällen auf 
der rechten Bildschirmseite angezeigt, diese können aber 
auch in einem Pop-Up-Fenster erscheinen. 

 

 

 

Instrument-Einstellungen 
präsentiert auf der rechten 

Bildschirmseite 

 Spracheinsellungen werden 
durch ein Pop-Up-Fenster 

angezeigt. 

 

Benutzen Sie die Tasten wie unten angezeigt, um im 
Menüsystem zu navigieren: 

 
Taste Einfaches Drücken Gedrückthalten 

 
Eine Auswahl bestätigen/ Para-
meter einstellen 

 

 
Die nächste Menüebene aufru-
fen/Parameter einstellen 

 

 
Die vorherige Menüebene 
aufrufen/Parameterauflistung 

Zum normalen Betrieb und 
zur zuletzt aktivierten 
Datenseite zurückkehren 

  

Den vorherigen/nächsten Menü-
punkt aufrufen, Parameterwerte 
erhöhen bzw. verringern 
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Wenn die Grundbedieneigenschaf-
ten einer Taste geändert werden, 
erscheint direkt über der Taste ein 
Softtasten-Symbol, das auf die 
geänderte Funktion hinweist. 

 

Menüfenster 

 

In diesem Handbuch werden die 
ersten Schritte in der Menü-
bedienung veranschaulicht, 
indem die Menüfenstern über-
lappt dargestellt werden. 

 

Wenn genauere Angaben zu einem Menüpunkt erforder-
lich bzw. gewünscht sind, muss wie folgt vorgegangen 
werden: 
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2.5 Sperren und Entriegeln der Tasten 
Die IS20 Tasten können blockiert werden, um eine unbe-
absichtigte Bedienung zu vermeiden. 

 +  
Die Tastensperre wird durch gleichzeitiges Drücken von  
Menu/Enter und der Beleuchtungs-Taste aktiviert. 

Ein gesperrtes Instrument ist 
mit einem Schloss-Symbol oben 
links im Display versehen. 

 

Wenn die Tasten gesperrt sind, 
erscheint bei jedem Tasten-
druck dieser Taste ein Pop-Up-
Fenster mit der Mitteilung: 
Tastensperre deaktivieren. 
Die Tastensperre kann dann 
durch Drücken der Menu/ 
Enter Taste aufgehoben 
werden. 

 

2.6 Energiespar-Funktion 

 

Wenn die Energiespar-Funktion 
(Save power) aktiviert ist, schaltet 
sich das Display aus. 

Durch einen Tastendruck oder 
einen ausgelösten Alarm wird die 
Energiespar-Funktion zurückge-
setzt. 
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3 Log/Timer Funktionen 

3.1 Die Timer-Funktion 
Die Timer-Funktion wird genutzt, um die Zeit und die 
Distanz nach dem Regattastart zu messen. 

 

Wenn die Timer-Seite aufgerufen 
wurde, werden alle Basis-
Funktionen durch die, auf den 
Softtasten angezeigten Funk-
tionen, ersetzt. 

Die Softtasten-Funktionen werden auf den nächsten 
Seiten genauer beschrieben. 

Einstellen der Countdown-Zeit 

 

Bereich 
Änderung pro 

Schritt 
Voreinstellungs

-wert 

20 Min. - 1 1 Min. 5 Min. 
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Regatta-Timer starten 

 

Wenn der Regatta-Timer gestartet wird, ertönt ein kurzer 
Piepton. 

 

 Der Regatta-Timer läuft weiter, bis die Stop-Softtaste 
gedrückt wird auch dann, wenn die Regatta-Timer-Seite 
durch eine andere Seite ersetzt wird! 

 

 

Wenn der Zähler Null erreicht, loggt 
das Regatta-Log die Entfernung ein. 
Die Synchronize Softtaste ver-
schwindet, und die Timer-Funktion 
arbeitet nun als Regatta-Timer! 

Der Countdown-Zähler piept 

 
Zeit bis zum Start Pieptöne 

1 Minute 2 

30 Sekunden 3 

5–1 Sekunden 1 mal pro Sekunde 

0 Langanhaltender 
Piepton 
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Stoppen und erneutes Starten des Timers 

 
Der Timer wird durch Drücken der Stop-Softtaste ge-
stoppt. 

− Der Timer hört auf zu messen, und die Softtasten 
ändern den Status. 

 

 

 

 
Zum erneuten Starten des Regatta-Timers von der ge-
stoppten Zeit aus, die Start-Softtaste drücken. 

 

 Der Regatta-Timer und das Regatta-Log können beim 
Rauf- bzw. beim Runterzählen gestoppt werden!  

Zurücksetzen des Timers 

 

Ein gestoppter oder auf Pause gestellter Timer wird durch 
Drücken der Reset-Softtaste auf die voreingestellte 
Countdown Zeit zurückgesetzt. 

Synchronisierung des Timers 

 

Der Countdown-Timer kann zu jeder Zeit durch Drücken 
der Sync-Softttaste auf die nächste volle Minute 
synchronisiert werden. 

 

 Wenn der Zähler Null erreicht hat, erscheint die Synchro-
nisierungs-Softtaste nicht mehr!  
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Das Diplay “einfrieren” 

Das Timer-Display kann zu jeder Zeit, während der Timer 
läuft, “eingefroren” werden. Während das Display 
“eingefroren” ist, zählt der Timer im Hintergrund weiter. 

 

 
Das Timer-Display durch Drücken der Freeze-Softtaste 
“einfrieren”. 

 

− Die Freeze-Softtaste 
erscheint, wenn sie gedrückt 
wird. 

 
Die Freeze-Softtaste erneut drücken, um zur 
Countdown-Ansicht zurückzukehren. 

3.2 Trip log 
Im Trip-Log-Display erscheint folgendes: 

 

− Gesamte zurückgelegte 
Distanz seit das Instru-
ment eingebaut wurde, 
bzw. eine Zurücksetzung 
auf die Werkseinstel-
lungen erfolgt ist 

− Strecke und Zeit seit dem 
das Trip-Log gestartet / 
wieder gestartet wurde 

Zurücksetzen des Trip-Logs 

 
Das Trip-Log und Zeit wird durch Drücken der Reset- 
Softtaste auf Null zurückgesetzt. 
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3.3 Geschwindigkeits-Log 
Im Geschwindigkeits-Log können folgende Daten einge-
sehen werden: 

 

− Aktuelle Geschwindigkeit 

− Max.- und Durchschnitts-
geschwindigkeit seit das 
Geschwindigkeits-Log 
zurückgesetzt wurde 

 

 
Die Geschwindigkeitsberechnung wird durch Drücken der 
Reset-Softtaste manuell auf Null gesetzt. 
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4 Die Voreinstellungen 
verändern 

4.1 Allgemein 

 

Die Werkseinstellungen können 
alle vom Hauptmenü aus unter 
Einstellungen verändert werden. 

 

 Eine Aufdatierung der Einstellungen hat einen Einfluss auf 
alle Instrumente der SimNet-Gruppe. Siehe hierzu auch 
Verändern der SimNet-Gruppen-einstellung, Seite 
31. 

4.2 Einstellen der Dämpfungs-
Faktoren 

 

Die Dämpfungs-Faktoren bestimmen, wie schnell das 
Display auf Veränderungen reagiert. 

Je höher der Dämpfungs-Faktor, desto beständiger ist der 
im Instrument angezeigte Messwert. 

 

Bereich 
Veränderung pro 

Stufe 
Voreingestellter 

Wert 

0-9 1 4 
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4.3 Alarmeinstellung 
Das IS20 kann so eingestellt werden, dass ein Alarm 
ertönt, wenn Schiffs- oder Umgebungsparameter einen 
bestimmten Wert überschreiten. 

Die Alarmüberwachung kann deaktiviert werden, wenn 
der Wert auf “Off” (Aus) eingestellt wird. 

Schiffsgeschwindigkeitsalarm 

 

Wird ausgelöst, wenn die Schiffsgeschwindigkeit sich 
außerhalb eines ausgewählten Wertes befindet. 

 

Bereich 
Veränderung pro 

Stufe 
Voreingestellter 

Wert 

Aus  - 50 kn  1 kn Off (Aus) 

50 - 60 kn  5 kn Off (Aus) 
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Tiefenalarm 

 

Der Tiefenalarm kann für Tief- und Flachwassergrenzen 
eingestellt werden. 

Ein Ankeralarm kann aktiviert werden, um zu warnen, 
wenn das Schiff driftet. Der Alarm ertönt, wenn innerhalb 
von 40 Sekunden ein Tiefenunterschied von 2-3 Metern 
vorhanden ist. 

 

 Der Ankeralarm sollte deaktiviert werden, wenn das 
Schiff sich nicht vor Anker befindet! 

 

Alarm Bereich 
Änderung pro 

Stufe 
Vor-

einstellung 

Tiefe Aus  - 650 ft  1.6-5: 0.1 ft 

5-10: 0.5 ft 

10-50: 1 ft 

50-100: 5 ft 

100–500: 10 ft 

500–650: 50 ft 

Off (Aus) 

Flach-
wasser 

Aus – 320 ft 1.6-5 0.1 ft 

5–10: 0.5 ft 

10–50: 1 ft 

50–100: 5 ft 

100–320: 10 ft 

Off (Aus) 

Anker Aus  – An  - Off (Aus) 
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4.4 Aufdatieren der Datenquellen 
Eine Datenquelle kann ein Sensor oder ein Gerät sein, 
das an SimNet angeschlossen ist und Informationen und 
Befehle an andere SimNet-Geräte übermittelt. 

Die Datenquellen werden normalerweise beim ersten Ein-
schalten konfiguriert. Diese sollten nur dann aufdatiert 
werden, wenn eine neue Quelle hinzugefügt wird, eine 
Quelle fehlt (Sensor-Fehler), oder wenn eine Quelle ein- 
bzw. ausgeschaltet wurde. 

Automatische Quellenaufdatierung 

 

Die Auto-Auswahl Option überwacht alle angeschlosse-
nen Instrumente des Instrumentensystems. Wenn mehr 
als eine Quelle für jeden Punkt verfügbar ist, wählt das 
IS20 automatisch eine Quelle aus der internen SimNet 
Vorrangliste aus. 

1. Stellen Sie sicher, dass alle angeschlossenen Geräte 
eingeschaltet sind. 

 2. Drücken Sie die Menu/Enter-Taste, um die Auto-
Auswahl zu starten. 

 

 

Der Benutzer wird informiert, wenn 
der Auto-Auswahl-Prozess beendet 
ist.  

 

 Wenn mehr als eine Quelle für jeden Datenquellenpunkt 
gefunden wird, siehe Manuelle Quellenauswahl, S. 27. 
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Manuelle Quellenauswahl 

Wenn mehr als eine Quelle für jeden Datenquellenpunkt 
verfügbar ist, kann die bevorzugte Datenquelle auch 
manuell ausgewählt werden. 

Das unten aufgeführte Beispiel zeigt, wie die Kompass-
datenquelle manuell geändert werden kann. 

 

 

 Die Positions-Quelle liefert die Geschwindigkeit über 
Grund (SOG). 

 

 
Wählen Sie die gewünschte Datenquelle und bestätigen 
Sie Ihre Auswahl mit der OK Softtaste.  

Datenquellen-Informationen anzeigen 
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4.5 Die Display-Einstellungen 
verändern 
Um die Ablesbarkeit der Daten auf dem Bildschirm bei 
verschiedenen Lichtverhältnissen zu optimieren, können 
für das Display 4 verschiedene Einstellungen vorgenom-
men werden: 

− Display-Kontrast 

− Display-Hintergrund 

− Beleuchtungsfarbe 

− Beleuchtungsstufe 

Der Display-Hintergrund sowie die Beleuchtung sind in 
Tag- und Nachtansicht Profileinstellungen gruppiert, 
dies ermöglicht einen schnellen Wechsel zwischen den 
Einstellungen durch Drücken der Licht-Taste. Siehe 
hierzu auch Hintergrundbeleuchtung, Seite 12. 

 

 Beleuchtungsfarbe und Beleuchtungsstufe beziehen sich 
auch auf die Tastenbeleuchtung!  

Display-Kontrast 

 

Der Kontrast steuert den Unterschied zwischen dem Text 
/den Grafiken und der Display-Hintergrundbeleuchtung. 
Stufe 9 ist der größte Kontrast. 

 

Bereich 
Änderung pro 

Stufe 
Voreinstellung 

0-9 1 4 
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Tag- und Nachtansicht 

Mit den Tag- und Nachtansichten können die Display-
Hintergrundbeleuchtung, die Beleuchtungsfarbe und die 
Beleuchtungsstufe des Displays und der Tasten geregelt 
werden.   

 
 

Einstellung Bereich 
Änderung 
pro Stufe 

Voreinstellung 

Beleuchtungsstufe 9 – Aus 1 3 

Beleuchtungsfarbe 
Weiss/ 

Rot 
- 

Weiss (Tag) 

Rot (Nacht) 

Umkehranzeige Ja/Nein - Nein 
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4.6 Sprachauswahl 
Die Sprache wird eingestellt, wenn das Gerät zum ersten 
Mal eingeschaltet wird. Siehe hierzu auch Erstes 
Einschalten, Seite 49. 

Die Menüsprache kann jedoch zu jeder Zeit verändert 
werden. 

 

Folgende Sprachen stehen zur Auswahl: 

− Deutsch (German) 

− English (Englisch) 

− Español (Spanisch) 

− Français (Französich) 

− Italiano (Italienisch) 

− Nederlands (Niederländisch) 

− Norsk (Norwegisch) 

− Svenska (Schwedisch) 

Die Sprachennamen sind alphabetisch in Ihrer eigenen 
Sprache geordnet. 

Voreingestellte Sprache: Englisch 
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4.7 Die Masseinheiten verändern 

 

Parameter Auswahl Voreinstellung 

Schiffs- 
geschwindigkeit 

− kn 
− km/h 
− mph 

kn 

Entfernung − nm 
− mi 
− km 

nm 

Tiefe − m 
− ft 

ft 

Temperatur − °C 
− °F 

°F 

4.8 Verändern der SimNet-Gruppen-
einstellung 
Die SimNet-Gruppen werden normalerweise während der 
Installation konfiguriert. Sie können jedoch später auch 
zu jeder Zeit verändert werden. 
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SimNet-Gruppen-Funktion 

Die SimNet-Gruppen-Funktion sorgt für die gesamte Kon-
trolle von Gerätegruppen. Diese Option wird auf größeren 
Schiffen genutzt, wo viele Geräte über das SimNet-
Netzwerk angeschlossen sind. 

Durch das Zuordnen mehrerer Geräte in eine Gruppe, hat 
ein Funktionswechsel oder die Aufdatierung eines Gerätes 
dieser Gruppe denselben Effekt für die gesamte Gruppe. 

Die unten aufgeführte Tabelle zeigt die verfügbaren 
SimNet-Gruppen. 

 
Funktion Gruppe Voreinstellung 

Display Simrad, Keine, 1-6 Simrad 

Quellen Simrad, Keine Simrad 

Geräte Simrad, Keine, 1-6 Simrad 

Sprache Simrad, Keine, 1-6 Simrad 

Dämpfung Simrad, Keine,  1-6 Simrad 

Alarm Simrad, Keine, 1-6 Simrad 

− Simrad: Voreingestellte Gruppe für IS20 

− Keine: Keiner Gruppe zugewiesen 

− 1–6: Gruppennummern 

Die Abbildungen auf der nächsten Seite zeigen, wie die 
Instrumente auf einer Flybridge und auf einem Steuer-
stand verschiedenen separaten Sprach-, Dämpfungs- und 
Displaygruppen zugeordnet sind und welche Auswirk-
ungen dies auf die Einstellung der verschiedenen Instru-
mente hat. 

 

 Die SimNet-Gruppen werden während der Systemkonfigu-
ration konfiguriert. Weitere Informationen diesbezüglich 
befinden sich unter SimNet-Gruppen, Seite 54. 
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DISPLAY = 1 

DISPLAY = 2 

DÃMPFUNG = 1 

SPRACHE = 
NONE FLYBRIDGE 

COCKPIT 
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5 IS20 Alarmsystem 

5.1 Alarmanzeige 
Das Alarmsystem des IS20 Combi wird aktiviert, wenn 
eine Alarmeinstellung überschritten wird. Siehe hierzu 
auch Alarmeinstellung, Seite 24. 

 

Wenn eine Alarmsituation auftritt, 
dann erscheint eine Warnmitteilung, 
und es ertönt ein akustischer Alarm. 

Die verschiedenen Alarmanzeigen 
sind in der Tabelle unten aufge-
führt. 

 
Erinne-

Beleuch-
Art des Alarm Alarmton rungs-

tung 
Interval 

Lebenswichtiger 
Alarm 

10s 

Wichtiger Alarm 

Schaltet 
sich ein 
und aus 20s  

Standard Alarm 

Wechselt 
zwischen 2 

Tönen 
 40s  

Warnung Ein Piepton  60s 

Leichte Warnung Ein Piepton   

 

 

Wenn das IS20 Combi an andere 
SimNet-Geräte angeschlossen ist, 
dann wird jeder Alarm innerhalb des 
Systems auf dem Instrument ange-
zeigt. 

 

Wenn kein spezifischer Alarmtext angezeigt wird, 
erscheint ein Alarmcode. Siehe hierzu auch Alarmcodes, 
Seite 36. 
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5.2 Einen Alarm bestätigen 
Durch Drücken einer beliebigen Taste wird ein Alarm 
bestätigit. Die Alarmmitteilung erlischt nun (Text, 
Beleuchtung und Alarmton), von allen Geräten, die 
derselben Alarmgruppe angehören. Siehe hierzu auch 
SimNet-Gruppen-Funktion, Seite 32.  

 

Solange die Alarmsituation 
vorhanden ist, erscheint eine  
Alarmerinnerung in Intervallen. 

 

 Ein Alarm, der von anderen SimNet-Geräten empfangen 
wird, muss an dem Gerät, welches den Alarm ausgelöst 
hat, ausgeschaltet werden!  

5.3 Aktivierte Alarme einsehen 
Eine Liste aller existierenden Alarmsituationen kann zu 
jeder Zeit angezeigt werden. 

 

5.4 Alarmcodes 
Wenn der Alarm von einem anderen, an SimNet ange-
schlossenen Gerät empfangen wird, kann es sein, dass 
der Alarmtext nicht erscheint. Die Alarmsituation wird 
dann durch einen Code angezeigt.  
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Eine Beschreibung der verfügbaren Codes befindet sich in 
der folgenden Liste. 

 
Alarm ID Alarm 

10 Flachwasseralarm 

11 Tiefenalarm 

12 Ankeralarm 

13 Windveränderungsalarm 

14 Wahre Windgeschwindigkeit ist zu hoch 

15 Wahre Windgeschwindigkeit ist zu niedrig 

16 Schiffsgeschwindigkeit ist zu niedrig 

17 Spannung ist zu hoch 

18 Spannung ist zu niedrig 

19 Keine Tiefendaten 

20 Keine Winddaten 

21 Keine Navigationsdaten 

22 Keine Kompassdaten 

23 Vom Kurs abgewichen 

24 Keine Ruderlagerückgeberdaten 

25 Ruderlagerückgeberfehler 

26 Ruderansprechfehler 

27 Ruderantriebüberlastung 

28 Zu hohe Temperatur 

29 Bypass/Kupplung ausgekuppelt 

30 Bypass/Kupplung ausgekuppelt 

31 Hohe Antriebsversorgung 

32 Niedrige Antriebsversorgung 

33 Autopilotkontrolle Kommunikationsfehler 

34 Autopilotfunktion Kommunikationsfehler 

35 Nicht löschbarer Speicherfehler 
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6 Installation 

6.1 Einbauort des Gerätes 
Der Einbauort des IS20 sollte unter Berücksichtung der 
Umgebung, des Temperaturbereiches und der Kabellänge 
ausgewählt werden. Siehe hierzu auch Seite 61. 

Vermeiden Sie einen Einbauort, an dem das Gerät der 
direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist, da dies die 
Lebensdauer des Gerätes verkürzen kann. 

6.2  Mechanische Installation 

Schottmontage 

Der Einbauort muss eine ebene Fläche mit max. 0,5mm 
Toleranz aufweisen. 

1. Nicht die Schutzfolie entfernen, bevor Einbau und 
Inbetriebnahme abgeschlossen sind. 

2. Vorsichtig die selbstklebende Schablone an der 
gewünschten Position aufbringen. Genügend Platz 
für die Verschluß-Stecker des Instruments vorsehen. 

3. Zunächst ein kleines Loch vorbohren und den Platz 
hinter dem Panel oder der Wand prüfen. Das 85mm 
Loch möglichst exakt ausschneiden. 

4. Die vier Befestigungslöcher von 2.5mm Durchmesser 
bohren. 

5. Das Instrument mit den mitgelieferten, selbstsich-
ernden Schrauben versehen. Auf den richtigen Sitz 
der Dichtung achten. Die Eckabdeckungen des 
Gerätes einsetzen.  

Sicherstellen, dass alle nicht genutzten Anschlüsse mit 
dem Schutzstecker versehen sind. 

 

 Die Befestigungsschrauben nicht überdrehen! 
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